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Gliederung: 

Teil 1: Entwicklungsprojekte 

Teil 2: Gelebte Praxis 

 

Abkürzungen:  

AdL  Altersdurchmischtes Lernen 

AG  Arbeitsgruppe 

IBBF  (Integrative) Begabungs- und Begabtenförderung 

KGT  Kindergartenteam 

LP  Lehrpersonen 

M&I  Fach: Medien und Informatik 

PICTS  Pädagogischer ICT-Support 

SL  Schulleitung 

SLK  Schulleitungskonferenz 

SPT  Sonderpädagogisches Team  

SSA  Schulsozialarbeit 

SSP  Schulsozialpädagogik 

STG  Steuergruppe 

SuS  Schülerinnen und Schüler 
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Übersicht über alle Entwicklungsprojekte:  

 

    

 

QM ZH = Qualitätsbereich nach dem «Handbuch Schulqualität» 

des Kantons Zürich 

  

1. Teil: Entwicklungsprojekte 

Projekte 

24/ 
25  
1. 

24/ 
25  
2. 

25/ 
26  
1. 

25/ 
26  
2. 

26/ 
27  
1. 

26/ 
27  
2. 

Begabungsförderung       

Altersdurchmischtes Lernen (AdL)       

SH Horgenberg: Draussen lernen       

Lernen sichtbar machen       

«Neue Autorität»       

Grossanlass SE Hirzel       

Projekte 

24/ 
25  
1. 

24/ 
25  
2. 

25/ 
26  
1. 

25/ 
26  
2. 

26/ 
27  
1. 

26/ 
27  
2. 

Umstellung Escola       

Arbeitsgruppenstruktur       

Umstellung Zyklen       

Schulprogramm       

Leitbild Visualisierung       

Externe Schulevaluation       

 Ziele 
klären/planen 

 Umsetzen  Überprüfen  Sichern (etabliert) 

 Mit hellblau hinterlegt: Festgelegt nach Rückmeldungen der Eltern sowie der Fachstelle für 
Schulbeurteilung.  
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Lehren und Lernen 

QM 
ZH Themen Zielbeschreibung 

24/ 
25 
1. 

24/ 
25 2. 

25/ 
26 
1. 

25/ 
26 
2. 

26/ 
27 
1. 

26/ 
27 
2. 

Verantwortung 

1  
2  
3 
4 
13 
15 

(Integrative) 
Begabungs- und 
Begabtenförderung 
(IBBF) 
 

Die (Integrative) Begabungsförderung zielt darauf ab, die Stärken und 
Begabungen von Schülerinnen und Schüler zu erkennen und gezielt zu 
fördern. Basierend auf der Broschüre «Begabungs- und Begabtenförderung 
des Kantons Zürich und den darin erläuterten Theorien und 
vorgeschlagenen Massnahmen und Angeboten zur Förderung von 
besonderen Begabungen werden mögliche Lernstrukturen wie Ateliers 
Workshops, individuelle Lernzeit oder freie Projektarbeit geschaffen. Auch 
der Einsatz von zusätzlichen Förderstunden unterstützt das Enrichment 
Angebot. Der Aufbau einer Lernlandschaft, ausgestattet mit Materialien, die 
kreative und intellektuelle Neugierde wecken, ist zentraler Bestandteil des 
Projekts. Begleitend dazu werden Lehrpersonen in gezielter 
Begabungsförderung geschult.  
Dieses Projekt kann Verbindungen zum Projekt «Lernen sichtbar machen» 
herstellen und soll mit einem zukünftigen (I)BBF-Konzept der Schule Horgen 
vereinbar sein. Bis die Schule Horgen mit der Erarbeitung des Konzepts 
beginnt, wird das (I)BBF-Angebot der Schule jährlich geplant, umgesetzt und 
evaluiert. 

      Fachpersonen 
IBBF, AG Lehren 
und Lernen 

    

1-9 
14 
 

Altersdurchmischtes 
Lernen 

Das Altersdurchmischte Lernen (AdL) soll in unserer Schule weiterentwickelt 
werden, um hohe Qualitätsstandards im Unterricht zu sichern und die 
Schulhauskultur weiter zu stärken. Workshops, Referate und professionelle 
Lerngemeinschaften fördern ein gemeinsames Verständnis des AdL, die 
systematische Nutzung von Heterogenität als Ressource und die 
Sicherstellung einer einheitlich hohen Unterrichtsqualität. 

Einheitliche Rahmenbedingungen für den AdL-Unterricht werden in 
Arbeitsgruppen entwickelt sowie verbindliche Leitlinien und praktische 
Ansätze für alle Stufen erarbeiten. Neue Lehrpersonen werden durch 

      AG Lehren und 
Lernen, AG 
Lebensraum 
Schule, STG 
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strukturierte Einführungen wie Kickoff-Präsentationen und ein AdL-
Handbuch unterstützt. 

Hospitationen sowie schulinterne Feedbackrunden helfen, Best Practices zu 
identifizieren und umzusetzen. Bestehende AdL-Anlässe werden geprüft und 
bei Bedarf weiterentwickelt, um Gemeinschaftlichkeit und Durchlässigkeit 
zwischen den unterschiedlichen Altersstufen zu fördern. Der regelmässige 
Austausch im Kollegium und die Begleitung durch ein internes AdL-
Expertenteam gewährleisten die kontinuierliche Qualitätssicherung. 
 

1-
10 
15 

Schulhaus 
Horgenberg: Draussen 
lernen 

Das Schulhaus Horgenberg hat im Sommer 2024 als Schule mit dem Profil 
«Draussen lernen» gestartet. Ausserschulische Lernorte fördern nicht nur 
die kognitive, sondern auch die emotionale und soziale Entwicklung. Es 
wurde ein internes Startkonzept entwickelt. Dieses soll im ersten Schuljahr 
erweitert und den Eltern transparent gemacht werden. Ein erstes, grösseres 
Projekt wird bereits im ersten Schuljahr gestartet (voraussichtlich 
Schulgarten sowie aussen Schulräume). Diese Art von Projekten bieten den 
SuS die Möglichkeit, Naturphänomene aus erster Hand zu erleben und 
gleichzeitig Verantwortung für ein gemeinsames Projekt zu übernehmen. 
Der Fokus liegt hierbei auf einem ganzheitlichen Lernansatz, der das 
Forschen, Erleben und praktische Handeln verknüpft. Alle durchgeführten 
Projekte werden regelmässig evaluiert und damit eine Weiterentwicklung 
sichergestellt. Die Lehrpersonen werden im Bereich «Draussen lernen» 
weitergebildet. Zwei Klassenlehrpersonen des Teams absolvieren zusätzlich 
den Zertifikatskurs «Naturbezogene Umweltbildung».  

      AG Draussen 
lernen, SL 
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2-5 
14 

Lernen sichtbar 
machen 

Das Prinzip des "sichtbaren Lernens" wurde durch John Hatties Meta-
Analysen stark beeinflusst. Die Schuleinheit Hirzel soll Methoden entwickeln, 
um Lernziele und Lernprozesse sichtbar zu machen, beispielsweise durch 
Lerntagebücher, Portfolios und regelmässige Lernreflexionen. Lernprozesse 
werden dadurch nicht nur dokumentiert, sondern auch für SuS, Eltern und 
Lehrpersonen greifbar und nachvollziehbar gemacht, um Selbststeuerung 
und Motivation bei den Kindern zu steigern. 
Eine interne Weiterbildung für das ganze Schulteam soll den Start in die 
Projektplanung bilden.  

      AG Lehren und 
Lernen 

 Platzhalter für 
Unvorhergesehenes  

Platzhalter für Unvorhergesehenes        

Lebensraum Schule 

QM 
ZH Themen Zielbeschreibung 

24/ 
25 
1. 

24/25 
2. 

25/ 
26 
1. 

25/ 
26 
2. 

26/ 
27 
1. 

26/ 
27 
2. 

Verantwortung 

7-9 
14 

Neue Autorität Die „Neue Autorität“ von Haim Omer fördert eine stärkere, präsente und 

unterstützende Haltung von Lehrpersonen, die auf Beziehung und 

Selbstkontrolle statt auf Macht und Strafen basiert. Durch empathische 

Kommunikation, Netzwerke und Transparenz wird das Vertrauen und die 

Kooperation zwischen LPs, SuS und Eltern gestärkt. Die Implementierung der 

Neuen Autorität an der Schuleinheit Hirzel ermöglicht die Entwicklung einer 

Kultur der Achtsamkeit, Transparenz und gemeinsamen Verantwortung. 

Somit werden Konflikte nachhaltig angegangen, das Gemeinschaftsgefühl 

gefördert und ein gutes Lernklima geschaffen. 

      AG Gesundheit 
und Prävention 
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3 
7 

10 
14 

Grossanlass Der geplante Grossanlass (2027/28) soll das Schulleben durch ein gross 
angelegtes, projektbasiertes Lernen bereichern. Basierend auf kooperativen 
Lernmodellen wird der Anlass in Zusammenarbeit mit der gesamten 
Schulgemeinschaft (Schüler, Lehrpersonen, Eltern und Gemeinde) 
organisiert. Das Ziel des Anlasses ist es, nicht nur fachliches Wissen zu 
vermitteln, sondern auch soziale Kompetenzen wie Teamarbeit, 
Kommunikation und Verantwortung zu stärken. Gleichzeitig wird die ländliche 
Umgebung genutzt, um naturbezogene Lernprojekte umzusetzen und den 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen zu fördern. 

      AG Lebensraum 
Schule 

 

 

 

 

Kooperation und Kommunikation 

QM 
ZH Themen Zielbeschreibung 

24/ 
25 
1. 

24/ 
25 
2. 

25/ 
26 
1. 

25/ 
26 
2. 

26/ 
27 
1. 

26/ 
27 
2. 

Verantwortung 

9 
11 
14 

Umstellung auf Escola Die Einführung der Plattform Escola zur Kommunikation und Verwaltung von 
Schülerdaten soll im Sommer 2025 stattfinden. Diese Plattform bietet eine 
zentrale Möglichkeit, sowohl die Kommunikation zwischen Eltern, 
Lehrpersonen und SuS als auch die Verwaltung von Leistungsnachweisen 
und Schulentwicklungsdaten zu optimieren. Ziel ist es, eine effizientere und 
transparentere Form der Zusammenarbeit zu schaffen, bei der alle Beteiligten 
stets auf aktuelle Daten zugreifen können. 

      SLK 

 Platzhalter für 
Unvorhergesehenes 

Platzhalter für Unvorhergesehenes        
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Schulmanagement und Organisation 

QM 
ZH Themen Zielbeschreibung 

24/ 
25 
1. 

24/ 
25 
2. 

25/ 
26 
1. 

25/ 
26 
2. 

26/ 
27 
1. 

26/ 
27 
2. 

Verantwortung 

9 
11 

Arbeitsgruppenstruktur Um eine bessere Kontinuität und Zusammenarbeit zu gewährleisten, 
werden feste Arbeitsgruppen etabliert, die für langfristige Projekte 
verantwortlich sind. Im Gegensatz zu temporären Projektgruppen 
ermöglicht diese Struktur eine stetige Weiterentwicklung der Themen. Die 
Arbeitsgruppen arbeiten nach den Prinzipien der agilen Teamarbeit, bei der 
regelmässige Feedbackschleifen und Teammeetings die Arbeit transparent 
und effizient gestalten. Themenhüter innerhalb der Gruppen gewährleisten, 
dass spezifische Bereiche kontinuierlich betreut und weiterentwickelt 
werden. 

      SL 

11 Umstellung Zyklen In der Schuleinheit Hirzel wurden Doppelklassen und das Zyklensystem 
basierend auf den Prinzipien des Lehrplans 21 eingeführt. Die daraus 
resultierte Zusammenarbeit soll innerhalb der Stufen evaluiert werden. In 
der Evaluation wird auf die Erfahrungen der letzten Jahre zurückgegriffen 
und gleichzeitig eine zukunftsorientierte Perspektive eingenommen, um 
potenzielle Optimierungsfelder zu identifizieren. 
Auf der Ebene der SuS und LP sollen die Stufenübergänge anhand einer 
Umfrage evaluiert werden. 
 

      Team 

11 Schulprogramm Erarbeitung des neuen Schulprogramms.       Team 
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Qualitätsmanagement 

QM 
ZH Themen Zielbeschreibung 

24/ 
25 
1. 

24/ 
25 
2. 

25/ 
26 
1. 

25/ 
26 
2. 

26/ 
27 
1. 

26/ 
27 
2. 

Verantwortung 

7 
11 

Abschluss der 
Leitbildüberarbeitung 

Die Inhalte des Leitbilds wurden im Schuljahr 23/24 erarbeitet und den 
Delegierten des Elternforums zur Rückmeldung vorgestellt. Nun soll das 
Leitbild visualisiert werden. Ziel ist es, die Identifikation aller Beteiligten mit 
den Werten und Zielen der Schule zu stärken. Daher soll die Visualisierung 
partizipativ stattfinden und insbesondere die Schüler und Schülerinnen sollen 
einbezogen werden.  

      SL 

11 Vorbereitung der 
externen 
Schulevaluation 

Die externe Schulevaluation ist ein wichtiger Bestandteil der 
Qualitätssicherung. Die Fachstelle für Schulbeurteilung des Kantons Zürich 
wird die Schulevaluation im 2. Semester des Schuljahres 26/27 durchführen. 

      SL 

 Platzhalter für 
Unvorhergesehenes 

Platzhalter für Unvorhergesehenes        
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2. Teil: Gelebte Praxis 
Weitere Themen der gelebten Praxis werden im internen Dokument «Handbuch der Schuleinheit Hirzel» gesichert. 

Lehren und Lernen 

Themen Details Ziele Verantwortung 

AdL Die Schule arbeitet weiter engagiert im AdL und 
unterrichtet mit möglichst vielen Sequenzen, welche das 
Altersdurchmischte Lernen ermöglichen.  

Vielfalt des AdL wird für den Unterricht und das 
soziale Lernen genutzt und vertieft.  
 

Team 

MindMatters Der Stufenaufbau von MindMatters wird in allen Stufen 
umgesetzt.  

Die psychische Gesundheit der Kinder sowie 
Lehrpersonen wird gestärkt und ein 
unterstützendes, respektvolles Schulklima 
gefördert. 

AG Gesundheit und 
Prävention 

Lerngespräche In allen Stufen finden regelmässig Lerngespräche / 
Lerncoaching statt. Die Projektvereinbarungen der Stufen 
werden eingehalten.  

Die SuS werden individuell in ihrem Lernprozess 
unterstützt, ihre Selbstreflexion gefördert und zu 
eigenverantwortlichem Lernen befähigt.  

Team 

Lerninsel Die Lerninsel ermöglicht flexible Übergänge aus der 
Regelklasse, bietet Raum für vertieftes Lernen, 
individuelle Förderung und gezielte Unterstützung, ohne 
Stigmatisierung zu fördern. 

Die Lerninsel verfolgt das Ziel, durch individuelle 
Förderung und Lerncoaching die fachlichen, 
emotionalen und sozialen Kompetenzen der SuS 
zu stärken und sie in ihrem Lernprozess nachhaltig 
zu unterstützen. 

SPT, SL 

Nachmittagsprogramm 
Kiga 

Das gemeinsame Nachmittagsprogramm der Grossen 
(Kiga) läuft seit mehreren Jahren. Es wird in der Stufe 
regelmässig überprüft und nach Bedarf angepasst oder 
erneuert. 

Das Nachmittagsprogramm der Grossen wird 
jedes Schuljahr umgesetzt. 

KGT 

Kooperative Lernformen Aufgrund der Projektvereinbarung hat jede Stufe 2-3 
kooperative Lernmethoden eingeführt. Diese 
Lernmethoden werden im Schulalltag umgesetzt.  

Die kooperativen Lernmethoden werden vom 
Kindergarten bis zur 6. Klasse schrittweise 
eingeführt und angewendet.  

LP 
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Lebensraum Schule 

Themen Details Ziele Verantwortung 

Zeitgefässe  Das Team organisiert gemeinsame Zeitgefässe, damit die 

Stufen und Schulhäuser «verbunden» bleiben. 

Das Gemeinschaftsgefühl der verschiedenen 
Schulhäuser soll gestärkt werden.  
 

STG 

Klassen- und 
Stufenübergreifende 
Projekte 

Klassenübergreifende Projekte, wie z.B. Chor, TTG-
Morgen, Gotti-Klassen, Bastelmorgen, Waldmorgen, etc. 
haben einen festen Platz in der Jahresplanung. 

Übergreifende Projekte werden in der 
Jahresplanung verankert und fördern das 
Gemeinschaftsgefühl der Schule. 

Team 

SuS-Rat Das Konzept «Schülerinnen- und Schülerrat SE Hirzel» 
wird eingehalten. In allen Primarschulhäusern wird 1x pro 
Quintal ein Schulhausrat oder eine Vollversammlung 
durchgeführt. Mindestens einmal pro Jahr findet eine 
übergreifende Sitzung statt (SuS-Parlament).  

Die Schülerinnen und Schüler gestalten die 
Schule partizipativ mit.  

Leitungen 
Schulhausrat und AG 
Lebensraum Schule 

Schulnetz21 Die Schuleinheit Hirzel ist Teil des Netzwerks Schulnetz21, 
welches sich der Gesundheitsförderung und der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung widmet.  

Die Schuleinheit Hirzel setzt regelmässig 
Projekte im Bereich der Gesundheitsförderung 
oder der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
um.  

AG Gesundheit und 
Prävention 
Kontaktperson 
Gesundheitsförderung 

 

 

 

 

 

 



Schule Horgen 

Schuleinheit Hirzel 

  

 

12 
 

Kooperation und Kommunikation 

Themen Details Ziele Verantwortung 

Schnittstellen/Übergänge Die Schnittstellen-Gespräche zwischen Kiga-1. Klasse, 2.-3. 
Klassen, 4.-5. Klassen und 6. Klasse-Oberstufe ermöglichen 
einen fliessenden Übergang der Stufen. 

Die SuS werden auf die Stufenübergänge 
vorbereitet und wichtige Informationen werden 
ausgetauscht.  

LP, SL 

SSA/SSP Die SSA und SSP unterstützt SuS, Lehrpersonen und Eltern 
bei sozialen, emotionalen und familiären Herausforderungen. 
Sie bieten Beratung, Konfliktbewältigung und 
Präventionsarbeit an. Die LP ziehen die SSA frühzeitig bei 
und werden bei Bedarf an die SSP weitergeleitet.  

Wir schaffen gemeinsam ein förderliches Umfeld 
für die individuelle Entwicklung der Schülerinnen 
und Schüler sowie für ein harmonisches 
Miteinander im Schulalltag. 

Team 

Teamanlass Es finden pro Schuljahr mindestens 1-2 Teamanlässe statt.  Die Teamanlässe werden in der Jahresplanung 
aufgenommen und reserviert. 

STG 

 

 

Schulmanagement und Organisation 

Themen Details Ziele Verantwortung 

Unterrichtsbausteine  In der Stundenplanung wird dafür gesorgt, dass möglichst 
viele Doppelstunden gesetzt werden können.  

Die Unterrichtsbausteine werden nach den 
Prinzipien des AdL gesetzt.  

SL, Stundenplan-
Team 
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Sitzungsstruktur und 
Sitzungsleitungen 

Sitzungsgefässe werden in der Jahresplanung definiert 
und eine Sitzungsleitung bestimmt. 

Sitzungen sind effizient und zielorientiert. SL, STG 

Projektplanungen, -
vereinbarungen und 
Jahresplanung 

An der Schuleinheit Hirzel werden Projektplanungen, 
Projektvereinbarungen und Jahresplanungen genutzt. 

Durch diese Dokumente werden klare Strukturen 
und gemeinsame Ziele geschaffen, um eine 
effektive Zusammenarbeit und die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Schule sichergestellt.  

SL, STG; AG 

 

 

Qualitätsmanagement 

Themen Details Ziele Verantwortung 

Evaluation Alle Anlässe werden jährlich auf der Ebene LP und SuS 
evaluiert. Die Lehrpersonen evaluieren ihren Unterricht 
jährlich. 

Ergebnisse werden im Team diskutiert und falls 
sinnvoll in die Jahresplanung aufgenommen. 

SL, AG Lebensraum 
Schule 

Mitarbeitenden-
beurteilung (MAB) 

Die Schulleitung besucht die Lehrpersonen mehrmals im 
Schuljahr im Unterricht. Im MAB setzen die SL und LP 
gemeinsam Ziele für die Weiterentwicklung der LP.  

Die Lehrpersonen und die Unterrichtsqualität 
entwickeln sich weiter.   

SL 

Hospitation Der Turnus für die externen und internen Hospitationen sind 
gesetzt. Das gegenseitige Hospitieren vertieft unser Wissen 
vom AdL (Voneinander/Miteinander Lernen). 

Die Hospitation werden in der Jahresplanung 
eingeplant.  

AG Evaluation 

ICT-
Medienkompetenz 

Die M&I-Kompetenzen der Lehrpersonen werden weiter 
vertieft und kontinuierlich aufgebaut. Die STG/PICTS sorgen 
dafür, dass in jedem Schuljahr eine Form von Weiterbildung 
durchgeführt wird. 

In der Jahresplanung oder Sitzungsplanung wird die 
Weiterbildung aufgenommen.  

PICTS, STG 

 


